
Projekt Digitalisierung der Steuerkanzlei 
 
Ziel ist es die wichtigsten Prozesse der Unternehmung zu digitalisieren. Dies soll einerseits 
Arbeitsabläufe effizienter und qualitativ hochwertiger machen sowie dem Standard der 
neuesten IT – Sicherheit und den Vorgaben der seit letzten Jahr geltenden DSGVO ab 
25.05.2018 entsprechen. Und andererseits soll es die Zusammenarbeit zwischen 
Unternehmen und Mandanten festigen und ausbauen. Diesbezüglich wird der Wunsch des 
Unternehmens nach digitalem Fortschritt und der dauerhaften Erreichbarkeit von wichtigen 
geschäftlichen und privaten Daten nachgegangen und entsprochen.  
 
Die wohl größte Veränderung in der Zusammenarbeit zwischen Steuerberater und Mandant 
liegt in der Abschaffung des Papierpendelordners. Langes Warten sowie endlose 
Kommunikation aufgrund unvollständiger Unterlagen gehören seit der Umstellung auf digitale 
Prozesse der Vergangenheit an. Belege werden vom Mandanten digitalisiert und dem Berater 
in elektronischer Form zur Verfügung gestellt, was den verwaltungstechnischen Aufwand 
signifikant reduziert. Dabei kann der Mandant neben dem klassischen Scanvorgang 
beispielsweise auf diverse Scan-Apps zurückgreifen, um seine Belege in eine 
Cloudanwendung hochzuladen. Durch die Cloudanwendungen hat der Steuerberater 
wiederum in Echtzeit Zugriff auf buchungsrelevante Informationen, sodass abschlussrelevante 
Arbeiten laufend erledigt und mit Blick auf den Monats- oder Jahresabschluss zusätzliche 
Zeitressourcen geschaffen werden können. 
Wenn es um das Thema Datenarchivierung geht, bringt die Digitalisierung einen weiteren 
spannenden Aspekt mit sich. Denn eines ist die Papierablage mit Sicherheit – teuer. Neben 
Raumkosten für das Archiv entstehen Kosten für einen Zuständigen, der sich um die Ablage 
und Verwaltung kümmert. Da scheint die Dokumentenspeicherung in einem GoBD-konformen 
(Online-) Archiv mit Zugriff innerhalb weniger Sekunden um ein wesentliches attraktiver zu 
sein. 
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